
 
 

 

 

Panel 13: Betreuungsvereine 

Josef Thaler, Liechtenstein; Sybille Grebe, Yolande Erickson, USA; Roberta Rigamonti, Italien; Moderation: 
Jochen Exler-König, Deutschland 

 

Einführung: 

Jochen Exler-König, Deutschland 

In Deutschland ist für etwa 1,3 Millionen Erwachsene aufgrund ihrer Erkrankung oder 

Beeinträchtigung ein rechtlicher Betreuer gemäß §§ 1896 ff Bürgerliches Gesetzbuch bestellt. 

Die Fallzahl und die Fallbelastung nehmen weltweit zu, insbesondere in den Industrienationen. 

Bei den meisten Betreuern/ Sachwaltern handelt es sich um Ehrenamtliche oder um 

Familienangehörige. Gerade diese beiden Zielgruppen wünschen sich Unterstützung und Fortbildung, 

um ihre Aufgaben als rechtliche Betreuer/ Sachwalter besser wahrnehmen und die betreuten 

Personen besser vertreten zu können. 

Immer mehr Länder haben diese internationale Entwicklung wahrgenommen und fördern die 

Gründung von Betreuungsvereinen/ Sachwaltervereinen (Österreich 1984, Deutschland 1992, Italien 

2004, Fürstentum Liechtenstein 2011). Diese Organisationen sollen ehrenamtliche und 

familienangehörige Betreuer beraten, unterstützen und fortbilden, wobei es natürlich nationale, 

regionale und lokale Unterschiede gibt. In Deutschland sollen die Betreuungsvereine z. B. auch über 

die Möglichkeiten von Vorsorgevollmachten informieren. 

Das Hauptanliegen dieses Panels ist ein internationaler Erfahrungsaustausch, um voneinander zu 

lernen. Darüber hinaus soll die international wachsende Bedeutung von Betreuungsvereinen und 

Sachwaltervereinen hervorgehoben werden. 

 

Aus liechtensteinischer Sicht: 

Josef Thaler, Liechtenstein  

Land: Fürstentum Liechtenstein 
Fläche: 160 km2 
Einwohner: 37000 
Personen unter Sachwalterschaft: 160 (Stand 1.1.2016) 
davon Sachwalterverein: 74 
davon Angehörige: 76 
 
Gesetzesgrundlage 
Alle folgenden Gesetze sind mit 1. Januar 2011 in Kraft getreten 
§§ 269 to 284 g ABGB 
Art 117 to 139 AussStrG 
Art 1 – 18 VSG 
 



 
 

 

Fachbegriffe: 
Klient (Betroffene Person) behinderte Person/Pflegebefohlener 
Sachwalter (gesetzlicher Vertreter) 
Sachwalterschaft 
 
Welche Angelegenheiten umfasst die Sachwalterschaft? 
Sachwalter werden für jene Angelegenheiten bestellt, in denen eine Person einer Vertretung 
bedarf um Nachteile zu vermeiden. 
Der Umfang der Bestellung z.B. Vertretung in einem Liegenschaftsverkauf, in finanziellen 
Angelegenheiten, etc… ist im Gerichtsbeschluss aufgelistet. 
Die Personensorge ist laut Gesetzt immer enthalten. 
Eine Sachwalterschaft für alle Angelegenheiten soll ultima ratio sein. 
 
Von welcher Stelle wird eine Schwalterschaft angeordnet? 
Ein Sachwalterschaftsverfahren wird durch die schriftliche Anregung einer Person (Angehörige, 
Fachkräfte,…) bei Gericht eröffnet. 
Nur ein zuständiger Richter des Fürstlichen Landgerichts kann in einem ordentlichen Verfahren 
eine Sachwalterschaft errichten 
 
Nach welchen Kriterien richtet das Gericht eine Sachwalterschaft für die betroffene Person 
ein? 
§ 269 Abs 1 ABGB 
Vermag eine volljährige Person, die an einer psychischen Erkrankung leidet oder geistig 
behindert ist, (…) ihre Angelegenheiten nicht ohne Gefahr eines Nachteils für sich zu besorgen, 
so ist ihr (…) ein Sachwalter zu bestellen. 
Kann eine Person unter Sachwalterschaft der Einrichtung einer Sachwalterschaft bzw. der 
Entscheidung eines Sachwalters widersprechen? 
Ja 
Die Person hat verschiedene Rechtsmittel 
Die Person kann einen Antrag beim Fürstlichen Landgericht einbringen. Sie kann dabei die 
Änderung oder Aufhebung der Sachwalterschaft beantragen. Die Entscheidung liegt 
letztendlich beim Gericht. 
 
Hat eine bestehende Vollmacht Vorrang vor einer Sachwalterschaft? 
Ja 
 
Welche Aufgaben hat der Sachwalterverein Liechtenstein? 

 Übernahme von Sachwalterschaften 

 Clearingberichte im Auftrag der Gericht in laufenden Verfahren zu den Fragen:  
1. Angelegenheiten 
2. Alternativen zur Sachwalterschaft 
3. Personen die als Sachwalter in Frage kommen 

 Schulung, Beratung und Unterstützung von Angehörigen (Sachwalter) 
               Beratung bei Anregung eines Sachwalterschaftsverfahrens 

 Rekrutierung, Schulung und Anleitung von Ehrenamtlichen Sachwaltern 
 

Welche Kosten entstehen im Sachwalterschaftsverfahren und wer trägt diese? 
Grundsätzlich muss der Klient die Verfahrenskosten und die Gutachterkosten im Falle der 
Errichtung einer Sachwalerschaft tragen. 



 
 

 

In der Praxis werden die Verfahrenskosten vom Gericht übernommen. Die Gutachterkosten 
trägt der Klient wenn es seine finanzielle Situation zulässt. 
Der Sachwalter kann einmal jährlich einen Antrag auf Entschädigung (bis zu 5% der Einkünfte 
des Betroffenen) beantragen. Zusätzlich noch Aufwandersatz für Fahrtkosten, Telefonate, 
Portokosten, etc. Das Gericht kann diesen Betrag unter Umständen kürzen oder gänzlich 
absprechen.  Sonst dürfen diese Beträge nach Genehmigung des Gerichtes aus dem Vermögen 
des Betroffenen entnommen werden. 
 
Organisation: 
Sachwalterverein Liechtenstein 
Gegründet: 1. September 2011 
Historischer Hintergrund: 
Mit Inkrafttreten des neuen Sachwalterrechtes im ABGB und dem VSG 
(Vereinssachwaltergesetz) wurde der Verein gegründet. 
Mit dem neuen Gesetz fand ein Paradigmenwechsel statt. Das alte Vormundschaftsrecht hat 
die Gesellschaft vor der behinderten Person geschützt. Das neue moderne Recht stellt den 
Schutz der Person in den Vordergrund. Mitspracherecht, Akteneinsicht  und Rechtschutz sind 
gesetzlich verankert. Der Sachwalter hat die Pflicht zur Wunschermittlung. 
 
Der Sachwalterverein hat eine Vereinsstruktur als Träger und eine Geschäftsstelle mit 
entsprechender personeller und struktureller Ausstattung für die Ausführung der Tätigkeit. 
 
Mitarbeiter: 
1Geschäftsführer/Guardian (Vollzeit) 
2 Sachwalter (Teilzeit) 
1 Sekretärin (Teilzeit) 
6 Ehrenamtliche Mitarbeiter 
 
Standort: Triesen 
Finanzierung: Subvention der Regierung, Eigenbeiträge der Klienten, Spenden 
 
Klientenzahl: 78 (Fallzahlen steigend) 
Clearingaufträge: ca. 30 Fälle jährlich 
Beratungen ca. 100 Anfragen jährlich (Angebot ist kostenlos) 
 
 

Sicht der USA: 

Sybille Grebe und Yolande Erickson, USA; Übersetzung aus dem Englischen: Ekpenyong Ani 

Land/Bundesland oder Region: Los Angeles County, Kalifornien, USA 

Bevölkerung: Zirka 10 Millionen in Los Angeles County 

Gesetzesgrundlage: 

California Probate Code: Probate Guardianships (Nachlassvormundschaften) 

California Welfare and Institutions Code: Mental Health Guardianships (Vormundschaften für 

psychisch Kranke) 

 

 

 



 
 

 

Fachbegriffe: 

Conservator ist dfer Begriff für Vormund in Kalifornien 

Conservatee ist der Begriff für Mündel in Kalifornien 

Hinweis: In den meisten Bundesstaaten der USA werden die Begriffe guardianship (Vormundschaft), 

guardian (Vormund) und ward (Mündel) verwendet. 

 

Welche Aufgabenbereiche umfasst die Vormundschaft? 

Vormundschaften für die Person oder das Vermögen oder beides umfassen die Probate Guardianship 

(Nachlassvormundschaft) und die Mental Health Guardianship (Vormundschaft für psychisch 

Kranke/LPS): 

Zu den Probate Guardianships (Nachlassvormundschaften) zählen allgemeine Vormundschaften für 

Personen, die nicht urteilsfähig sind, um Entscheidungen über medizinische Behandlungen zu treffen 

oder sich um ihre persönlichen und finanziellen Angelegenheiten zu kümmern. Befugnisse in Bezug 

auf Demenz können einer allgemeinen Vormundschaft beigefügt werden, um eine 

Schutzunterbringung und Medikamente für Demenz für solche Personen bereitzustellen, die an 

Demenz oder Alzheimer leiden. 

Eingeschränkte Vormundschaften gibt es für Erwachsene mit geistigen Behinderungen und 

Entwicklungsbeeinträchtigungen. Dies sind Nachlassvormundschaften, bei denen die Befugnisse des 

Vormunds eingeschränkt und eine maximale Autonomie des Mündels gewährleistet sein sollen. 

Mental Health Guardianships (Vormundschaften für psychisch Kranke/LPS) betreffen Menschen mit 

„schweren Behinderungen“, die sich aufgrund ihrer psychischen Störung nicht um ihre Ernährung, 

Kleidung und Unterkunft kümmern können. 

Diese Vormundschaften ermöglichen die Unterbringung in einer psychiatrischen Einrichtung und die 

Verabreichung von Psychopharmaka. 

 

Wer setzt den Vormund ein? 

Das Gericht. 

 

Nach welchen Kriterien richtet das Gericht eine Vormundschaft für die betroffene Person ein? 

Das Gericht berücksichtigt Folgendes: 

Den Nachweis eines Arztes, eines Psychologen oder einer anderen Fachperson über die Art der 

physischen oder geistigen Krankheit; 

Den Bericht eines Anwalts/Stellvertreters, der zur Vertretung des vorgesehenen Mündels bestellt 

wurde; 

Widersprüche und Nachweise interessierter Dritter; 

Die Wünsche des vorgesehenen Mündels; und  

Alternativen zur Vormundschaft 

 

Kann eine Person unter Vormundschaft die Einrichtung einer Vormundschaft bzw. Entscheidungen 

des Vormunds widerrufen? 

Das Mündel kann sich jederzeit darum bemühen, die Vormundschaft abzuändern oder zu beenden. 

Das Mündel kann Entscheidungen des Vormunds in Frage stellen. Das Mündel kann um einen 

anderen Vormund bitten. Wenn das Mündel die eigenen Wünsche nicht wirksam kommunizieren 

kann, bestellt das Gericht einen Anwalt/Stellvertreter, der die Interessen des Mündels vertritt. 

 



 
 

 

Hat eine bestehende Vorsorgevollmacht Vorrang vor einer Vormundschaft, wenn die 

Urteilsfähigkeit entfällt? 

Ja. 

 

Wer kann als Vormund eingesetzt werden? 

Jeder, der über 18 Jahre alt ist, einschließlich eines Ehegatten, Elternteils, Bruders, einer Schwester, 

Freund/in oder eines/einer Verwandten. Ein professioneller Vormund (eine Person oder 

Körperschaft, die beruflich Vormundschaften übernimmt) kann bestellt werden. 

In Kalifornien müssen professionelle Vormunde durch den Bundesstaat lizensiert sein. Die Behörde 

des Public Guardian (Staatlicher Vormund) agiert auf Landkreisebene und ist befugt, die 

Vormundschaft für Personen zu übernehmen, die innerhalb des Landkreises leben. 

 

Welche Aufgaben haben Betreuungsvereine/ gemeinnützige Vormundschaftsorganisationen in 

Bezug auf die Unterstützung, Rekrutierung und Fortbildung von Familienvormunden? 

Vormunde: Aufklärung des Vormunds hinsichtlich sowohl seiner treuhänderischen Pflicht als auch 

der Aufgabe, zum Wohl des Mündels zu handeln. Bereitstellung von Bildungsressourcen, 

Unterstützung und Zugang zu Dienstleistungen in der Gemeinde. Information des Vormunds über 

Dienste, damit die Autonomie des Mündels gewährleistet ist.  

Hinweis: Die örtliche Anwaltskammer bietet Schulungen und Fortbildungen für Anwälte, damit diese 

sich effektiv für die Interessen der Mündel einsetzen und Probleme identifizieren können, die eine 

kontinuierliche Kontrolle durch das Gericht erforderlich machen können. 

 

Beschreibung Ihrer Organisation: 

Frau Erickson arbeitet für Bet Tzedek Legal Services, eine gemeinnützige Organisation, die 1975 

gegründet wurde und Menschen jeder Religion und ethnischer Herkunft mit niedrigem Einkommen 

behilflich ist. Klient/innen zahlen keine Gebühren. Die Organisation finanziert sich aus Zuschüssen, 

Geldern von Behörden und Stiftungen sowie privaten Spenden. 

 

Frau Grebe ist Sachverwalterin. Sie wird vom Gericht als Stellvertreterin für Mündel bestellt und 

erhält dafür ein gemindertes Honorar, das vom Landkreis bezahlt wird. Frau Grebe nimmt viele 

kostenlose Vertretungen an, für die sie keine Vergütung erhält. 

 

Aus italienischer Sicht: 

Roberta Rigamonti, Italien 

 s. Datei „Italien“ 


